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Ich absolvierte mein Praktikum im Zeitraum vom 28.04.14 bis 14.05.14 in 
der Schreinerei Van Dyck. Hier erhoffte ich mir einen ein Blick in den Beruf 

des Schreiners (Tischler). Die Mitarbeiter waren recht freundlich und haben 
mich mit offenen Armen aufgenommen. In diesem Betrieb Herrschte ein 

gutes Klima.  

Jeden Tag kam ein neuer Auftrag ins Haus  und es gab immer etwas für die  
Mitarbeiter zutun bis auf den Praktikanten. Der musste natürlich immer die 

sogenannte „Drecksarbeit“ erledigen, so wie das ständige fegen, aufräumen 

und Maschinen säubern. Das einzige, was ich ausüben durfte, war das 
Schleifen und das Bohren, mehr gab es nicht für einen Praktikanten ohne 

Maschinenschein zu tun. Ich wurde Drei mal auf Montage mit genommen 
und dann auch nur, wenn kein anderer Arbeiter frei war. Der Tag begann 

immer um 7:30 Uhr und ging bis 15:45 Uhr meistens auch länger. Im 
Betrieb sind Zwei Angestellte, ein Auszubildender und ein Jahrespraktikant. 

Der Jahrespraktikant war nicht sehr fleißig und ließ lieber den Praktikanten 
säubern, war etwas aber nicht sauber genug, sein lief er dem Praktikanten 

hinterher und wies ihn drauf hin, dass man die Arbeit nicht richtig gemacht 
hat, anstatt mal selbst die Finger dreckig zu machen. Der Chef war fast nie 

da, da er meist auf Montage war, da zur der Zeit in der das Praktika 
stattfand ein Großprojekt anstand. Ich würde jedem abraten sich bei einer 

Schreinerei für ein Praktikum zu bewerben da sowieso nicht viel zu tun 
bekommt und immer denn Arbeitern hinterher putzen muss. Ich würde 

nicht noch mal in so einem Betrieb ein Praktikum absolvieren, da es meiner 

Meinung nach eine Zeitverschwendung ist. Es fand im Prinzip eine 
regelrechte Ausnutzung statt, nach dem Motto „ Er ist eh doch bald weg 

können wir ihm die Blödmannsarbeit geben“. In den Regeln des Betriebes 
steht, das die körperliche Belastung aufs Minimum beschränkt sein sollte 

jedoch sieht man nichts davon z. B. musste ich 13-Meter-Balken schleppen 
mit einem Gesamtgewicht von fast 90 Kilogramm.  


